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Redac tio en und Expedition Konſtantinerſtraße Nro. 327. 

— Abonnement in Eod : jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 

50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rib. 
70 Kop., halbj. 1 Jbl. 85 Kop., viertelj. 92 ½ Kop. 


Nr. 327 —Abonament W Kodzi: rocznie Rsr. 3, pötroezuie 
Rsr. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 


nie rs. 3 kop. 70, pötroez: rs. 1 k. 85, kwart, k. 92 ½ 
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Da der Zudrang zu der erſten und zweiten Claſſe des hieſigen Deutſchen Real⸗Gymnaſtums ein fo großer geweſen iſt, daß 
die Geſuche vieler Eltern wegen Aufnahme ihrer Kinder in eine der genaunten Claſſen nicht haben berückſichtigt, ja ſelbſt zehn 
frühere Schüler des Gymnaſiums nicht mehr haben augenommen werden können, indem wegen Eröffnung der ſiebenten Klaſſe die 
zweite Abtheilung der erſten Claſſe geſchloſſen werden mußte, fo fehe ich mich veranlaßt, Privat-Parallel-Claſſen zu eröffnen, falls 


ſich 45 Schüler für beide Claſſen melden ſollteu, deren Eltern ſich bereit erklären, ein Schulgeld von 30 Rubel, in halbjährigen Raten 


pränumerando, zu entrichten. | 


Die Zahl der Schüler, welche fih bis jetzt für dieje, den erſten Gymnaſtal⸗Claſſen gang entſprechenden Parallel⸗Claſſen gez 
meldet haben, beträgt 12, und ergeht hiermit an alle Eltern und Vormünder die Aufforderung, ſich mit ihren Geſuchen an den 


Herrn Inſpector des Gymnaſinms ſpäteſtens bis zum 19. (3J.) Auguft melden zu wollen. 


Naczelnik Straży Ziemskiej miasta Eodzi 
oznajmia. niniejszem, iz kazden 2 tutejszych mièszkancòw 
wWznoszac nowe budowle lub restaurujge, obowiązany jest na 
zgdanie Strażnika Ziemskiego okazać pozwolenie właściwej 
Wiadzy, niestosujacy sig do tego i nieposiadający formalne- 
go pozwolenia sami sobie wine przypiszą, gdyż im wstrży- 


mane zostanie dalsze prowadzenie robót i prócz tego będą 


pociggnięci do odpowiedzialnosci prawem przepísanej. 00: 


Director von Berg. 


Der Chef der Landpolizei der Stadt Lodz 


erklärt hiermit, daß ein jeder der hieſigen Bewohner, welcher ein 
neues Gebäude errichten oder ein früheres reſtanriren läßt, vers 


pflichtet ift, auf Verlangen der Landpolizei die Erlaubuiß der be⸗ 


treffenden Behörde vorzuzeigen. Wer dieſem nicht nachkommt und 
keine förmliche Erlaubniß beſitzt, hat ſich die Schuld ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ihm die Fortſetzung der Arbeiten unterſagt und er 
außerdem zur geſetzlich vorgeſchriebeuen Verantwortung gezogen wird. 


Kairana vons Bypmeüicrep». 
2 „Istonpomsgonmress TayGRBOpHe Ab. 


Politiſche Hundfehen. 


Warſchau, 28. Auguſt. Wie die Wiener Debatte” be⸗ 
richtet, ſoll beim Schluſſe der Salzburger Zuſammenkunft der Kai- 
ſer von Oeſterreich den ah geäußert haben, Vietor Emanuel 
möchte während der Anweſenheit des Kaiſer Franz Joſef nach Pa⸗ 
ris kommen. Die öſterreichiſche Regierung hat bereits mehrfach 
gezeigt, daß gegenwärtig ein Einverſtändniß mit Italien für beide 
Theile vortheilhaft wäre und deshalb wäre auch der vom Kaiſer ausge⸗ 
ſprochene Wunſch ſehr natürlich, obgleich nach „Epoque“ Victor Ema⸗ 
uuel aus politi] 905 Rückſichten nicht nach Paris reiſen wird die Mus- 
untzung diefer Nachricht in einer pie Weiſe, wie es „Debatte“ 

macht, kann jedoch nicht vortheilhaft ſein. Gegen eine ſolche Aus⸗ 
untzung der Salzburger Zuſammenkunft ſchreiben bereits einige 
Wiener Zeitungen, wie z. B. beide „Preſſen,“ indem fe bewei⸗ 

ſen, daß ein Einverſtändniß Oeſterreichs mit, Deutſchland eine 
wahre Bürgſchaft für den Frieden wäre, da hingegen Kombina- 
tionen, Bde Frankreich und andere Mächte in die deutſchen An⸗ 


gelegenheiten einmiſchen, Befürchtungen einer allgemeinen Verwik⸗ 


telung erregen. Oeſterreich, deffen Hauptſchwerpunkt im Often 
fein fol, braucht zur Erfüllung ſeiner dortigen Aufgabe den Beiſtand. 
Deutſchlands, und wenn es die Vereinigung von Süddeutſchland 
mit dem NN erſchweren oder verhindern ſolſte, würde es einen 
großen Fehler begehen. ' l 5. 

Die engliſchen Zeitungen ſprechen ebenfalls gegen ein öſter⸗ 
en ches Bündniß hinſichtlich der ortentalilchen Frage; 
ſie glauben, daß die Gerüchte über ein Bündniß Preußens mit. 
einer anderen Macht blos ein Schreckmittel für Leichtgläubige ſeien 


t ` 


und aus dieſem Grunde habe auch das öſterreichiſch⸗franzöſiſche 

Bündniß keine Urſache fur Exiſtenz. = 
Ueberhaupt fagen alle Zeitungen nicht, daß ein Bündniß ge⸗ 

B ſondern daß nur ein „herzliches Einverſtändniß“ zwiſchen 


Oeſterreich und Frankreich zu Stande gekommen jet, Aus dieſem 


Grunde erinnert eine Brüſſeler Zeitung an ein ebenſolches herzli⸗ 
ches Eiuverſtändniß zwiſchen England und Frankreich, welches feit 
1856 beſteht und deffen Neſultat jet, daß feit dieſer 10 Jahre bei 
jeder wichtigeren Frage die Sutereffen Englands und Frankreichs 
ſtets einander entgegengeſetzt waren. Dasſelbe Blatt jagt ferner 
daß, wenn ſchöne Worte zur Erfüllung großer Thaten ausreichten, 
die Reſultate der Salzburger Zuſammenkunft, enorme ſein müßten; 
für jetzt aber beſchränken ſie ſich, wie es ſcheint, auf einer Klei⸗ 
nigkeit, nämlich auf einem Einverſtändniß hinſichtlich der Erhal⸗ 
tung des Prager Vertrages. Hinſichtlich des Programmes aber, wel⸗ 
ches gewißermaßen einen neuen Kodex der internationalen Rechte 
bilden ſoll, glaubt dieſes Blatt, wenn es dahin kommen ſollte, daß 
ein ähnlicher Kodex die Welt regierte, gewiß außer Oeſtekreich und 
Frankreich noch andere Mächte zur Entwerfung desſelben berufen 
werden müßten. ; VT 

Die Pariſer Zeitungen beobachten hinſichtlich, der Salzburger 
Zuſammenkunft noch immer ihre frühere Vorſichtz die „Patrie“ 
ſagt unter anderen, ein jedes Blatt mache ſolche Komentare über 
dieſe Zuſammenkunft, wie fie feiner politiſchen Farbe entsprechen. 
Alle dieje Schlüße müſſen jedoch unbegründet fein, und zwar aus 
dem Grunde, daß wenn die Monarchetk in Salzburg wirklich uns 


tereinander etwas beſchloſſen haben, ſie dieſes jo vertraulich ge⸗ 
ch g 


macht haben, daß es ein Geheimniß bleiben muß, welches uns erft 
eine ſpätere Zit enthüllen wird. e 
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Die ſpaniſche Regierung veröffentlicht täglich neue Bulletins 
der Siege über die Aufſtändiſchen. Die Zahl der vorgekommenen 


Gefechte und der Aufſtändiſchen, welche gezwungen waren, die 


Waffen niederzulegen beweiſt, daß der Aufſtand keine ſo geringe 
Bedeutung hakte, wie es die ſpaniſchen amtlichen Berichte und 
nach ihnen die franzöſiſchen Zeitungen, wie „Patrie“ und „Fran⸗ 
ce“ einreden wollten. (Dz. Warſz.) 
Warſchan, 29. Auguſt. Die Reibungen zwiſchen der fran- 
zöſiſchen und preußiſchen halbamtlichen Preſſe wegen der Salz⸗ 
burger Zuſammenkunft werden immer heftiger. Auf die Erklärung 


der „Frauce,“ daß die Grundlage des franzöſiſch⸗öſterreichiſchen 


Bündniſſes die Gebietung der Achtung vor den in Paris und 


Prag unterzeichneten Verkrägen ſei, hat das Organ des Herrn. 


Bismarck, die „Nordd. Allg. Ztg.“ geantwortet, dieſes Bündniß 
Oeſterreichs mit Frankreich bedrohe den Frieden, da jedes Bünd— 
niß Gegenbündniſſe und unabſehbare Verwickelungen hervorrufen 
müſſe. Die, Krenz⸗Ztg.“ behauptet, es fei die Schuld Salzburgs, 
daß das Mißtrauen wieder zunimmt. Dieſes conſervative Blatt 
bemerkt auch bei Zeiten, man ſolle die Berliner Regierung nicht 
verdächtig halten, wenn „Rüſtungen nothwendig werden.“ Im 
Gegentheil klagt „France“ in einem neuen Artikel Preußen an, 
daß es Friedensſtörungen beabſichtige, da „in Berlin Pläne ent- 
worfen werden, welche den Frieden der Welt bedrohen.“ Mit 
einem Worte, wie im vorigen Jahre vor dem dentſchen Kriege, 
klagt auch jetzt jede Seite die andere an, daß fie kriegeriſche Ab- 
ſichten habe. 

Dieſer Streit etiſtirt jedoch blos zwiſchen den halbamtlichen 
Blättern. In den franzöſiſchen und in den preußiſchen regierung⸗ 
lichen Kreiſen herrſcht eine Stille, welche eben jo gut der Bor- 
ſäufer eines Sturmes fein, wie auch verſöhnliche Geſinnungen 
andeuten kann. In jedem Falle ift aber dieſes Schweigen der 
regierunglichen Organe ein Zeichen der ſehr ernſten Sachlage.“ 

Nach einer Korreſpondenz der „Schlef. Ztg.“ aus Berlin vom 
26ten d. Mts. ſchweigt Hr. Bismarck und wartet auf die ange⸗ 
kündigte Note hinſichtlich der Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage oder 
auf ein anderes Zeichen des He öſterreichiſchen Bündnißes; 
dann wird er äber nicht mehr gelaſſen ſein können, wie bei der 
luxemburger Frage, da man in Preußen gegen Frankreich, welches 
den Weltfrieden ſtört, im höchſten Grade aufgebracht iſt. Bis jetzt 
hat Deutſchland den Frieden noch nicht kennen gelernt und ein Jeder 


weiß, daß die Napoleoniſche Politik und das Queckſilber-Tempe⸗ 


rameut der Franzoſen Schuld an dieſer unangenehmen Lage ift. 
Eine ſolche Geſinnung kaun unſere Reſerven und Landwehr er- 
faſſei und unſere Armee hat wahrſcheinlich eher zu viel als zu 
wenig Luft zun Kriege. Wenn dies wirklich die allgemeine Ge⸗ 
ſiuuung in Preußen tit, fo find die Gefühle der franzöſiſchen Mre 
inee auch nicht friedlicher. l „ l 
Die Nachrichten, daß die oben erwähnte franzöſiſch⸗öſterreichi⸗ 
ſche Note hinſichtlich der ſchleswigſchen Angelegenheit nach. Berlin 
abgeſendet werden ſollte, wird heute von Paris nud von Wien aus 
beſtätigt. Die miniſterielle „Debatte“ ſagt, diefe Demouſtration 
wird einen höchſt freundſchaftlichen Charakter haben, deun Frant- 
reich ſoll ſogar Dänemark gerathen haben, nicht auf der Jurid- 
gabe von Düppel und Njen zu beſtehen und auf diefe Weiſe den 
Vergleich mit Preußen zu erleichtern. D 

In Wien behauptet man im Gegentheile, die öſterreichiſch— 
franzöſiſche Note beſtimme einen Präeluſieus-Termin, uach Abe 
lauf deffen ein franzöſiſches Ultimatum abgeſendet werden ſoll. 
Dieſes ift jedoch nicht ſehr wahrſcheinlich; denn in ſolchem Falle 
könute Preußen keine Zugeſtändriſſe machen, wenn es auch wollte 
und der Krieg würde unvermeidlich ſein. (G. P.) * 


Eingeſandt. 

Zum Benefice für Herrn Wehn, wird Donnerſtag den Sten 
September: „Die Blinde von Paris,“ Drama in 5 Akten 
von Hermann aufgeführt. Das gediegene und: effectreiche Stück, 
iſt bereits anf allen größeren Bühnen Deutſchlands mit Glück 


gegeben worden und wird auch hier nicht ohne Beifall aufge⸗ 


nommen werden. Wir können die Wahl des Beneficianten daher 
nur eine glückliche nennen und indem wir alle Theaterfreunde 
heute bereits auf diefe Vorſtellung aufmerkſam machen, hoffen 


wir gleichzeitig, daß das Publikum dieſe Gelegenheit benutzen 


wird, dem beliebten Schauſpieler durch einen recht zahlreichen Bes 
ſuch auch einen materiellen Beweis feines. ihm bisher bewieſenen 
Wohlwollens zu erkennen zu geben. L. H. 


Permiſchtes. i 
[Ein Landmann — Mechaniker.] Im Gouvernement 
Wolhynien, Kreis Rowiensk, liegt das kleine Dorf Stydynia, 
welches der in Warſchau wohnenden Gräfin Marie Jezierska ge⸗ 
hört. In dieſem Dorfe wohnt ein in der ganzen Gegend bes 
rühmter ſelbſtgelernter Mechaniker mit Namen Bartholomäus 
Demianczuk. Er ift. der Sohn eines Bauern und war in ſeiner 
Jugend, als vater- und mutterloſe Waiſe, auf das Vorwerk ges 
kommen, wo er Gelegenheit hatte, verſchiedene verbeſſerte lands 
wirthſchaftliche Maſchinen, als: Drefche, Häckſel-⸗ und Putzmaſchinen, 
ſowie einen Brennerei-Apparat kennen zu lernen. Dies regte ihn 
fo au, daß er ſich auf das Erlernen verſchiedener Handwerke legte, 
welche er ſich mit der größten Leichtigkeit aueignete. Gegenwärtig 
erfreut ſich Bartholomäus Demianezuf der Achtung nicht blos der 
Landleute, ſondern auch der Gutsbeſitzer feiner Umgegend, welchen 
er oftmals große Dienſte leiſtet, indem er ihnen ihre Dreſch⸗ 
Maſchinen, Mühlen, Uhren und dergleichen mechaniſche Gegen⸗ 
ſtände ſehr gut reparirt. Vor acht Jahren hatte er eine Wänd⸗ 
Uhr aus lauter Holz gemacht, welche ſo regelmäßig ging, als wenn 


ſie der beſte Uhrmacher gebaut hätte. Man muß nur bedauern, 


daß dieſes Erzeugniß eigener Kunſt durch einen Brand vernichtet 
worden ift; welcher das Haus des Demianczuk heimſuchte. Jetzt 
beſchäftigt er ſich hauptſächlich mit dem Gießen von Glocken, fogar 
bis zu 6 Pfund ſchwer, welche er ohne alle Apparate und ſogar 
beffer herſtellt, als fie in der 30 Werſt von feinem Wöhnorte bes 
findlichen Fabrik in Lubaſcha geliefert werden. Demianezuk ift 
ein tüchtiger Böttcher, Tiſchler, Mechaniker, Gießer, Schmied, 


Schloſſer, Drechſler und hat ſich dabei ſelbſt nach auf verſchie⸗ 


denen Juſtrumenten, als: Violine, Flöte, Klarinette und Violon⸗ 
cello ſpielen gelernt. (Kur. Codz.) ' „ 
[Belohnung für uneigennützige Arbeit.] Durch 
einen im Monat Juni d. J. erlaſſenen Beſchluß des Königs von 
Belgien, iſt ein gewöhnlicher Arbeiter, mit Namen Ares, mit 
der Auszeichnung 1ſter Klaſſe für „Unterſtützung der Induſtrie“ 
belohnt worden. Nach einem amtlichen Berichte verſchaffte das 
Folgende dieſem Manne die ehrenvolle Auszeichnung: „Obgleich 
er mit einer ſchweren Arbeit beſchäftigt war, bei welcher er täg⸗ 
lich 9—10 Stunden auf den Füßen ſein mußte, arbeitete Ares 
allein ohne irgendwelche Hilfe an der Verbeſſerung eines, einige 
Kilometer langen ſumpfigen Weges zwiſchen zwei Ortſchaften. 
(Ein Kilometer ift beinahe eine Werft), Dieſe Arbeit führte er 
im Laufe einiger Jahre aus, ohne irgendwelche Vergütigung da⸗ 
für zu bekommen. Es hatte ihn alſo blos die Abſicht, ſeinen 
Mitbürgern dienlich zu Jein, zu dieſem Unternehmen veranlaßt, 
welches noch durch die Oertlichkeit bedeutend erſchwert wurde.“ — 
Während ſeines ganzen. arbeitſamen Lebens gab Ares immer ein 
Beiſpiel von muſterhafter Aufführung, Thätigkeit und Ordnungs⸗ 
liebe. (G. P.) . = l e 
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l Inserat l 
Naczelnik: Stacji Telegraficznej Ragdowej w Łodzi 
polaje do wiadomośći, ze w miescie Petrokowie otworzong 
zostata Rzadowa Stacja Telegrafiezna i 20 pojedyncza depe- 
sza do tego miejsca kosztuje kop: 50. i x 


codziennie od godziny Sej rano do hej wieczorem, a w. Nie- 
dzielg:i Swigta od dej-rano.do 9ej, w nowych z wszelkiemi 


7 


der Chef der Regierunge Telegraphi Station in Lodz. 
macht hiermit befannt, daß in der Stadt Petrikau eine Regies 
rungs⸗Telegraphen⸗Station eröffnet worden ift und eine einfache. 
Depeſche dorthin 50. Kopen koſtet.. e e T 
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dagegen en perling als erſten, und. Joſef ch als 
zweiten Vormund des minderjährigen 75 0 und Marie, ( zeſchwiſter 
Kleniter, au 12. (24.) Januar“ und 25. Mai (6. Jun, 1867 in 
iam gefällten, und geſetzli en Urtheile, das 
U ode an, ber: e ler Straße untere A 1 


unbeibögzliche i Eigenthum 1 E 
auf dem Wege gerichtlicher Theilung vor dem unterzeichneten, 
hierzu delegirten Notare verkauft werden o Daſſelbe heſteht: 

Ha) aus eineni Fronthauſe, theilweiſe maſſiv und theilweiſe von 
Holz, parkerre weht tiner Dachſtube, mit Ziegeln Sat 23 Ellen 
lang, 20 Ellen breit; und 5 ½ Ellen hoch; 

b). einem Hinterhauſe links im Hofe, von Holz Fachwerk mit 
Lehm ausgefüllt), von außen mit Brettern verſchalt, mit Schin⸗ 


deln gedeckt, 23. Ellen lang, 10 Ellen breit und 4 Ellen hoch; 


e) Kammern und Wagenſchoppen von Holz, mit Schindeln 
11 Ellen breit und 4 Ellen hoch; 

d). Stacheten⸗Umzäunung um den Garten und unk einen Theil 
des Hofes, 163 Ellen lang und 4 Ellen hoch i 

e) Thor und ein Stück Bretterzaun an der Detefnuertahe, 
busen 13 Ellen lang und 5 el boch e 

4)-Platz unter den. Gebäuden; - 

g) einem, Grunpdftüc. im Felde von einem Morgen nenpolniſch 
Maß welches auf hn e den weiter oben enannten Erben 
Klenner gehört und wön welchem allj jährlich ein Zins von 2 Rub. 
25 Kop; an die Kaſſe der Stadt Eii gezahlt wird. 

Die näheren Erklärungen und die V Bertan Bedingungen! tenen 
in der Kanzelei des unterzeichneten, delegirten Notars, in der 
Stadt Lodz, im Hauſe Nr. 320, mit Ausnahme: der Feſt⸗ und 


Gallatage, täglich während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Die Liettation beginnt von der Summe 4387 Rub. 89 Kep., 
als dem von een feſtgeſtellten Werthe. 

Die zweite! Publikation der: gefümmten. Erklärungen und der; 
Berkaufb⸗ „Bedingungen, ſowie die vorbereitende Zuerkennung der 
obigen Realitäten, findet am 14. (26.) September d. I. um 
10 Uhr Morgens, in der . des „ 1 l 
Notars ſtatt. N ö 

e den a a) Suti 1867. in 
Marcell FaWorski. 


5 Der Segueſtrater des Todzer Kreiſes . 
macht öffentlich bekaunt, daß in der Kreisſtadt Lodz vor dem 
Bureau des. Magiſtrates am 22. Auguſt (3. September) 1867 
von 10 Uhr Prae. an, behufs Verkauf von 7 Stück Kühen, 
ückſtändiger 0 panen, mit Aslalıs, 


r 
find, eine Lieitation. ſtattfinden wird. 
öde, ‚den, 1 en l 1867. 


Woukoweik. 


In der Nat von Felten a eat nämlich vom Ilten 
(23.) auf 12. (24) d. Mid. und Jahres. find unbekannten, Leuten 
8 Stück, Mat nmel abgenommen worden und befinden ſich in der 


Gemeinde Mhriod von wo: ffe: geyen Bemeis des Eigenthums⸗ 
e Erſte u der. Zu un en ne a < 


2 I: ilini Chauſſec, ai, red Ga Ufer: des. Wie 5. 
Werſt hinter Warſchau, find 1400. Mig. Laud au,, Kyloniſten zu 
vergeben. Der Boden iſt faſt Weizeubaden, zur Hälfte bergig 
und zur Hål fte. am Fluſſe gelogen; ‚hat. ein Drittel Wieſen; 


Kiefern⸗ Eichen. und. Erlen⸗Waldung. zu Bauten und als Brenn⸗ 


S Der Preta für die Hife iſt ein mäßiger. ‚Die. Zahlung 5 
kaun auf Termine eingetheilt werden. Albers kiff, eilt 
auf; 9 Aufcaben der, Eigenthümer „ 
. Czachowski, 2 


15 si per Warſchau und Moſzczanka. i 
4 für ein, Mein ⸗ und "in 5 


ehrling Wägren⸗Geſchäft auf, der, Pro⸗ 


vinz wird. geſücht. Näheres bei Heien Walery Magdzie ki, 


im Hauſe Schaefer neben de Reis Ante, oder in der R 


ton der Eodzer Zeifüng. 1 85 h d 
D achziegel 


Ofen⸗ und 


fab ftets: PANS Neuſtadt Nr. 15. 


Inu. Fassmann. 


W Kantorze Kolektora Loterji 
D. Debinskiego 


w którym w lej klasie 109 loterji, padła wygrana 


sr. 2,500, 


sy do nabycia do 2ej klasy 109 loterji losy cate i częściowe. 
— . ñ —— A g—ä— ͤ E¹ü — —t52 — 


Potrzebny jest UCZEN do handlu win i towarów ko- 
lonialnych na prowincji. Bliższe wiadomości udzieli W. Ma- 


gdzicki w domu p. Schaefer obok bióra Powiatu lub w Re- 


dakeji Gazety Eôdzkiej. 


Pol domu przy. ulicy Podrzecznej Nr. 71 jest do sprze- 


Bliasza wiadomość przy ulicy Wschodniej Nr. 460. 
; W. Piotrkowski. 

Przy ulicy Piotrkowskiej pod Nr. 684 jest do wynajęcia 
od Sgo Michała r. b. pót domu, skladajace się 2 sklepu, 
dwöch pokoi i kuchnia, oraz jeden pokój, 

l Karol Rohrer. 


Teatr w lokalu p. Fryderyka Sellin. 

W niedzielę, dnia 20 sierpnia (1 września) r.b. daną bę- 
dze OPERA-BUFFO z niemieckiego Nestroja, tłömaczona 
przez Baltazara Gwozdeckiego pod tytułem; „Talizman, 
ezyli: Dwoje Rudych.“ . mer 


dania. 


Feuerſichere Dachpappe, 


welche der ausländiſchen an Güte gleichkommt, empfiehlt zu mäßigen 
und annehmbaren Preiſen 


DIE PAPIER-FABRIK 
G. BRENDEL, 


an der Straße von Past nach Czeſtochau, 3 Meilen von Fast. 
| Haupt: Niederlage: 
in EAS K, am Ringe, bei Herrn Laibus Dzialoszynski. 
FFFCCCCCCCCCCCC E A 
Die Original Ausgabe des in 29. Auflage e EN 
ſchienen ggezei m Werks Mi 
$ jhienenen. ansgezeichneten Werks: 129 
) Der persönliche Schutz €) 
N von Laurentius. Aerztlicher Nathgeber in gefdledt 5 
J 5 
. 


lichen Krankheiten, namentlich in Sehwächezuſtänden. 
Ein ſtarker Band von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen 95 
Abbildungen. In Umſchlag verſiegelt. Preis 1 Thl. 10 Sgr. XX 
KS 2 Fl. 24. Kr., ift fortwährend in allen namhaften Bub- 8 
8 handlungen Rußlands vorräthig oder durch dieſelben zu be⸗ 9018 
7 ziehen. — Ke Gewarnt wird vor verſchiedenen E 
Z öffentlich angekündigten — angeblich in fabelhaft hohen a 
= Auflagen erjhtenenen! — ſudelhaften Auszügen „ &) 
dieſes Buchs: Man verlange die Driginalans: A 82 
gabe von Laurentius und achte darauf, daß 
980 ſie mit beigedrucktem Stempel n a ift. Als⸗N 10 
& dann kann eine Verwechſelung nicht ſtattfinden. 1 
Er 


S 55 88 . 
Ar nn ne 


Die Jagd auf dem Reviere Alt-Rokicie iſt fo- 


i ; fort zu verpachten. Reflectanten wollen 
ſich bei dem dortigen Gemeinde-Amte melden 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Wohnung verlegt habe und zwar nach der 
s Petrikauer⸗Straße Nr. 777 
neben dem nenzuerbauenden Hanfe des Herrn Wer gau. 
Fleiſchmann, Muſterzeichner. 


adds unter 394 gelegene, aus 4 Parterre-Zimmern, 2 Dah- 


ſtuben und Faziat beſtehende Haus, ift ſofort zu verpachten. 
N d 


Näheres bei Auguſt Stoj, Ulica Srednia Nr. 1116. 


M nnen eben Nr. 684 ift das halbe Haus, beſtehend aus“ 
a 


einem Laden, zwei Zimmern nebſt Küche, und ein Zimmer 


von Michaeli d. J. ab zu vermietheu. arl Rohrer. 


Einladung. 

Der unterzeichnete Feſtausſchuß ladet hiermit die geehrten 
Damen unſerer Stadt höflichſt ein, bei der Decorirung der 
Feſthalle durch Anfertigung der Guirlanden, Kränze x. 
behüfflic) zu jein; und erſucht die Damen zu dieſem Zwecke von 
Montag den 2. September an jeden Nachmittag im Garten 
des Paradieſes ſich einzufinden. In der Hoffnung recht zahlreicher 
Betheiligung zeichnet Hochachtungsvoll 

Lodz, den 26. Auguſt 1867. Der Feſtausſchuß. 
Im Comptoir des Lottevie⸗Kollekteurs 

D. Debinski, | 
in welchem in der Iſten Klaſſe der 109ten Lotterie ein Gewinn 
von 2500 Rub. Silb. 
fiel, find ganze und theilweiſe Looſe zur ten Klaſſe der 109ten 
a Lotterie zu bekommen. l 

Da ich geſonnen bin, einen Transport neuer und getragener 
Kleidungsſtücke, Wäſche, Waare u. dgl. nach Samara 
zu ſchicken, ſo können Diejenigen, welche ihren Freunden etwas 


mitſchicken wollen, ſich melden: Dzielua-Straße Nr. 1375 bei 
W. Renner. 


Am 27. d. Mts. ſind folgende 3 Anweiſungen verloren ge⸗ 
gangen: 1100 Rubel ausgeſtellt von M. Silberſtein, Beres 
ditſchef, — Accept: L. Weydenfeld in Warſchau, den 9. Septbr. 

500 Rubel gezogen von Heimann und Zimmermann, Riga, 
auf Sam. Ant. Fränkel, Warſchau, den 5. Septbr. 

471 Rubel 64 Kop. gezogen von M. Aranowski in 
Wilno, auf Hos. Deiches in Warſchau, den 2. Septbr. 

Die Rimeſſen ſind ſämmtlich auf meine Ordre girirt und 
können daher für andere keinen Werth haben. Der ehrliche gin- 
der wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung beim 
Unterzeichneten abzuliefern. Vor Ankauf wird gewarnt. i 

, F. Grünfeld, Neuer Markt. 

Freitag, den 30. d. Mts. ift ein ſchwarzſeidenes 
Schirmchen auf dem Markte zwiſchen 10 und 11 Uhr ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht dasſelbe gegen 
angemeſſene Belohnung in der Redaktion dieſes Blattes abzugeben. 


Chocoladenmeht 
zu Suppen, à Pfund 24 Kop. empfiehlt 
| ‚Adolph Polte in Lodz, 
Petrikauerſtraße Nr. 249. 
Theater im Paradies. 
Sonntag, den 1. September: 


Der Alpenkönig und der Menschenfeind, 
romantiſch-komiſche Zauberpoſſe mit Geſang in 4 Abtheilungen 
und 8 Bildern, von Ferdinand Reimund. 


Paradies. 


Sonntag, den 1. September: 


Gartenconcert 


von der Kapelle des Herrn IIeinrich. 
Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr. 


Entrée 5 Kop. l 
Im Garten „zum Eliſium“ 
Montag, den 2. September: 


Garten- Mu 


von der Kapelle des Herrn Schubert. ö 
Entrée 3 Kop. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nachher: 


Tanz ⸗Vergnügen, 


wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 
Für gute Speiſen und Getränke ift beſteus geſorgt. 8 


N. Jansch. 


S 
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